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von Rechtsanwalt Max-Lion Keller, LL.M. (IT-Recht)

Rechtsanwalt wegen irreführender Werbung
abgemahnt!

Seitdem das Gesetz zur Stärkung der Selbstverwaltung der Rechtsanwaltschaft vom 26.3.2007 (BGBl. I S.
358 ff) am 1.6.2007 in Kraft getreten ist, entfällt das bislang in § 18 BRAO normierte Lokalisationsprinzip.
Wehe dem Anwalt, der nun weiter damit wirbt, bei bestimmten Land- oder auch Oberlandesgerichten
zugelassen zu sein.

So wurde erst kürzlich ein Anwalt abgemahnt, der wie folgt auf seinem Briefkopf geworben hat:

“
”

„Zugelassen beim Landgericht Nbg.-Fürth, beim Oberlandesgericht Nbg- und Bay.OblG in
München, postulationsfähig bei allen Amts- und Landgerichten".

Dies ist nach Ansicht des Landgerichts Nürnberg-Fürth (Beschluss vom 11.1.08, Az. 3 O 233/08)
wettbewerbswidrig. Zur Begründung wurde in sachlicher Hinsicht auf die Antragsschrift Bezug
genommen. Hier heißt es:

“

”

„(...)Auch das Antragserfordernis und die fünfjährige Wartezeit für die Zulassung bei einem
Oberlandesgericht (§ 20 Abs. 1 Nr. 2 BRAO) werden aufgehoben. Infolge dessen sind künftig
alle anwaltlichen Kolleginnen und Kollegen vor sämtlichen deutschen Gerichten –
vorbehaltlich des Bundesgerichtshofs in Zivilsachen – kraft ihrer Zulassung zur
Rechtsanwaltschaft postulationsfähig.

Der Vorstand der RAK Berlin hat sich zu diesem Gesetz bereits geäußert und weist darauf
hin, dass die Neuregelung auch praktische Konsequenzen für die Gestaltung der
Kanzleibriefbögen hat. Namentlich die Hinweise auf eine Zulassung bei bestimmten
Gerichten ("zugelassen bei dem Amts- und Landgericht Köln”, "auch zugelassen bei dem
Oberlandesgericht Köln" etc.) sind ab dem 1.6.2007 sachlich falsch.

Der Antragsgegner wirbt also mit Selbstverständlichkeiten, die Ihm einen
Wettbewerbsvorteil verschaffen sollen.(...)"
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Fazit
Auch Rechtsanwälte sollten sich also ab und an in eigener Sache mit dem Wettbewerbsrecht
auseinandersetzen. In dem konkreten Fall nützte es nicht einmal, dass der Antragsgegner eine
Schutzschrift bei Gericht hinterlegt hatte. Diese gab, nach Ansicht des Gerichts, zu keiner anderen
Beurteilung Anlass. Der Streitwert wurde auf 10.000 € festgesetzt.
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